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Willy Horst

Geboren am 21.7.1910 in Bremen 
Todesdatum und -ort unbekannt, vermutlich seit 8.1.1943 in Stalingrad vermisst 
Eltern: Maschinenschlosser Hans Peter Horst und Marie Blazejewski

Schule 

vor 1919 erste Schuljahre in Bremen

1919 Winter: Umzug der Familie nach Harburg-Wilhelmsburg, dort Besuch der Volksschule

1921 Umzug der Familie nach Walsum, Besuch der Volksschule Walsum-Aldenrade

1923 Ostern: Beginn der höheren schulischen Ausbildung an der Humanistischen Studienan- 
  stalt Sittard (Holland)

1929 Ostern: Wechsel zum Staatlichen Humanistischen Gymnasium Emmerich

1931 27.2.: Abitur

Studium

1931 27.4.: Beginn des Studiums der Volkswirtschaftslehre an der Universität Münster

  Werkstudent bei der städtischen Sparkasse Münster, Beginn unbekannt

später Eintritt in die SA, Zeitpunkt unbekannt

1933 3.10.: Entlassung als Werkstudent wegen »Huldigung kommunistischer Anschauungen«

  6.10.: Mitteilung über »kommunistische Betätigung« geht bei der Universität ein

1934 29.1.: Relegation vom Studium an der Universität Münster wegen »antinationaler Betäti- 
  gung«

  8.6.: Wiederaufnahme des Studiums

  30.10.: Diplomprüfung

1937 23.9.: Promotion zum Dr. rer. pol., Universität Münster

Berufliche Laufbahn

1935 ab 1.1.: Informatische Betätigung in der kaufmännischen Abteilung der Fa. Gutehoff- 
  nungshütte AG Oberhausen

  ab 1.5.: Betreuung der Ausbildung von kaufmännischen Lehrlingen ebd.


